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1 1,02 1973 Mehr Geld für Schulen ausgeben - 

Sanierungsstau abbauen

Schulen Ausgabe In den Pulheimer Schulen gibt es einen sehr dringend zu lösenden Renovierungsstau! Beim 

GSG liegen schon fertige Pläne in der Schublade. Fangt jetzt Stück für Stück an! Unsere 

Kinder haben es verdient, dass sie in guter Umgebung lernen dürfen. 

Alle meckern über PISA und möchten, dass unser Nachwuchs in der Lage ist, die 

Gesellschaft voranzutreiben. Grund genug Ihnen ein Bildungsumfeld zu schaffen, in dem 

lernen Spaß macht. 

Stattet sie mit neuesten Lernmethoden und Tablets aus, damit sie uns allen eine gute 

Zukunft schaffen können. Schafft mit Farbe und modernen Tischen und Tafeln ein positives 

Lernumfeld. 

Lasst sie nicht schon wieder in Container lernen, sondern sorgt mit guten Ideen und schönen 

Räumen für Kreativität. DAS wird uns ALLEN zugute kommen!

0 Vorschlag ist 

aufgegriffen/um-

gesetzt

0 € Dieser sehr allgemein gehaltene Vorschlag ist nachvollziehbar. Der Renovierungsstau an 

den städtischen Gebäuden - nicht nur an Schulgebäuden - ist bekannt. Im Rahmen der zur 

Verfügung stehenden Ressourcen wird permanent versucht, dem entgegenzuwirken. Im 

Entwurf des Stellenplans sind 4 zusätzliche Stellen für das Immobilienmanagement 

aufgenommen worden.

Der Vorschlag ist nicht konkret; innere (Lehrer, Lehrpläne, Lehrmethoden --> Zuständigkeit 

Land NRW) und äußere (Gebäude, Ausstattung --> Zuständigkeit Stadt Pulheim) 

Schulangelegenheiten werden vermischt. Bedarfe der Schulen fließen in die 

Haushaltsplanung 2019/2020 mit ein. Die bekannten Sanierungsbedarfe ebenfalls.

Der Haushaltsentwurf 2019/2020 sieht für viele Schulen, u.a. das GSG umfangreiche und 

deutlich angehobene Finanzmittel für Ausstattungsgegenstände und für 

Baukostenplanungen vor. Auf die Ausführungen im Entwurf zu Produktbereich 03 "Schulen" 

wird verwiesen.

2 0,94 1658 An Schulen und Kitas Zebrastreifen 

einrichten

Verkehr, 

Auto, LKW, 

Krad

Ausgabe Die Stadt soll dafür sorgen, dass an Schulen und Kitas ausreichend Zebrastreifen vorhanden 

sind, damit die Kinder die Straßen sicher überqueren können.

0 Vorschlag ist 

aufgegriffen/um-

gesetzt

0 € Der sichere Weg zu Kindergarten oder Schule ist permanent Gegenstand der Arbeit der 

verkehrslenkenden und verkehrssichernden Institutionen. Dabei wird auch das Erfordernis 

der sicheren Fahrbahnquerungen mittels signalisiertem Fußgängerüberweg, 

Fußgängerüberweg oder Querungshilfe überprüft.

3 0,88 1567 Mehr in die Bildung unserer Kinder 

investieren!

Bildung Ausgabe Mehr Grundschulplätze, mehr Ganztagsplätze, bessere Ausstattung der Schulen, mehr 

Lehrer einstellen.

3 Vorschlag ist 

aufgegriffen/um-

gesetzt

0 € Ausstattungsbedarfe der Schulen werden im Rahmen der Haushaltsanmeldungen mit den 

Schulen abgestimmt und fließen somit in den Haushaltsaufstellungsprozess ein. Mittels 

verschiedener vordefinierter oder noch zu definierender Standards sowie der 

Schulentwicklungsplanung soll eine transparente und gerechte Versorgung aller Schulen 

erfolgen.

Der Haushaltsentwurf 2019/2020 sieht für viele Schulen eine deutliche Anhebung der 

Finanzmittel für Ausstattungsgegenstände vor. Für die Jahre 2019 und 2020 sind die 

Finanzmittel für jeweils 2 neue OGS-Gruppen berücksichtigt; die Einrichtung ist noch zu 

spezifizieren. Auf die Einstellung von Lehrpersonal hat die Stadt Pulheim keinen Einfluss 

(Zuständigkeit Land NRW). Auf die Erläuterungen zu Produktbereich 03 "Schulen" im 

Haushaltsbuch wird verwiesen.

4 0,86 1721 Wildblumen pflanzen an 

Straßenrändern, Kreiseln und 

andere Freiflächen  - Pulheims 

Beitrag gegen Bienensterben

Grünfläche Ausgabe Um dem Bienen-Sterben auch in Pulheim Einhalt zu gebieten, ist mein Vorschlag die 

Randstreifen der Straßen zwischen Pulheim und Stommeln, Pulheim und Geyen sowie 

Sinthern und Brauweiler mit Wildblumen zu bepflanzen. Auch die Kreiselmitten würden mit 

Wildblumen sehr schön aussehen. Die neuen Kreisel in den Neubaugebieten zwischen 

Pulheim und Geyen sind zurzeit keine Augenweide. Entsprechendes gilt für andere 

städtische Freiflächen wie Spielplatzwiesen.

Klatschmohn, Scharfgabe,  Schachtelhalm, Kornblume und so weiter sind wertvolle und 

schöne Blumen, die jeden Platz in der Stadt verschönern und Bienen versorgen.

3 Vorschlag 

teilweise/ 

modifiziert 

aufgreifen

0 € Die grundsätzliche Anregung wird bereits durch den Beschluss des Umweltausschusses aus 

November 2017 (Vorlage 353/2017) im Rahmen der Möglichkeiten umgesetzt. Ende diesen 

Jahres wird es einen Erfahrungsbericht für den Umweltausschuss geben und es werden 

weitere Maßnahmen vorgeschlagen. Die in der Anregung erwähnten Straßen sind nicht in 

der Straßenbaulast der Stadt, insofern können diese Bereiche nicht von der Stadt neu 

gestaltet werden. Die beiden Kreisel an der Geyener Straße sind im Rahmen einer 

Patenschaft an private Firmen vergeben. Spielplatzwiesen eignen sich nicht für die Ansaat 

von Wildblumenwiesen, da sie dann nicht mehr bespielbar sind. Im übrigen bedürfen 

Wildblumenwiesen sehr wohl einer Pflege, da sie sonst nach kurzer Zeit vergrasen oder 

verbuschen. Um regionales Saatgut zu erwerben, können Mittel in Höhe von 5.000 Euro 

eingestellt werden. Allerdings kann nicht abgeschätzt werden, ob es ausreichend verfügbare 

Flächen gibt, die sich zur Einsaat eignen. 

(vgl. Bürgerbudget Ranking 6 "Insektenfreundliche Kommune Pulheim schaffen")

Vorschläge Bürgerhaushalt
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5 0,86 1805 Reinigung von Klassenräumen und 

Sanitäranlagen in Schulen 

verbessern

Schulen Ausgabe Das Budget für die regelmäßige Reinigung der Klassenräume und Sanitäranlagen in 

städtischen Schulen sollte so erhöht werden, dass die Reinigung zufriedenstellend ist und 

keine gesundheitlichen Risiken für die Kinder bestehen. (Die Kinder sollen sich nicht davor 

ekeln, auf Toilette zu gehen, und daher nichts trinken oder essen).

3 Vorschlag ist 

aufgegriffen/um-

gesetzt

0 € Für Reinigungsleistungen werden bereits jetzt jährlich deutlich über eine Million Euro 

aufgewendet, der größte Anteil entfällt auf die Schulen. Die Reinigungsausschreibungen 

werden entsprechend allgemein anerkannter und auch von anderen Städten angewendeter 

Methoden unter Berücksichtigung der Reinigungszeit durchgeführt. Bekannter Weise kommt 

es vor Ort dennoch immer wieder zu oft berechtigen Beschwerden, denen in jedem Einzelfall 

nachgegangen wird. Auch der in jüngerer Vergangenheit durchgeführte Wechsel von 

Reinigungsfirmen hat nicht zu einer Verbesserung geführt. Trotzdem wird seitens der 

Verwaltung weiterhin mit hohem Zeitaufwand an der Verbesserung der Reinigungssituation 

gearbeitet. Häufige Begehungen vor Ort zeigen allerdings, dass dringend auch eine 

Veränderung des Nutzerverhaltens bewirkt werden muss.

(vgl. Bürgerhaushalt Ranking 11 "Reinigung der Schulen besser finanzieren")

6 0,77 2025 Die Stadt soll kein Glyphosat nutzen Grünfläche Ausgabe Die Stadt soll auf ihren Flächen keine Glyphosat nutzen, weder der Bauhof noch beauftragte 

Firmen.

0 Vorschlag ist 

aufgegriffen/um-

gesetzt

0 € Die Stadt setzt schon seit über 20 Jahren kleine Pflanzenschutzmittel auf den städtischen 

Flächen ein und insofern auch kein Glyphosat. Auch beauftragte Firmen dürfen 

Pflanzenschutzmittel nicht einsetzen.

7 0,76 1604 Schulen besser mit 

Informationstechnik ausstatten

Schulen Ausgabe Die Grund- und weiterführenden Schulen der Stadt Pulheim sollen besser mit 

Informationstechnik ausgestattet werden. Je Schule sollen der Bedarf ermittelt und 

entsprechende Investitionen getätigt werden. Es besteht zum Beispiel ein Bedarf für WLAN, 

White-Boards und Rechnern für die Schulklassen. Mögliche Fördermittel von Land und Bund 

sollen genutzt werden.

1 Vorschlag fließt 

in laufenden 

Entscheidungs-

/Planungs-

prozess ein

0 € Die Bedarfsermittlung erfolgt im Zusammenhang mit dem zu erstellenden 

Medienentwicklungsplan und in enger Abstimmung mit den Schulen ab Oktober 2018.

Darüber hinaus sieht der Haushaltsentwurf für jede Schulform Finanzmittel für die EDV-

Ausstattung vor. Auf die Erläuterungen des Produkt 01/07/02 "Informationsverarbeitung" wird 

verwiesen.

(vgl. Bürgerhaushalt Ranking 12 "PC Ausstattung des Gymnasiums (GSG) auf einen 

aktuellen Stand bringen – Technik veraltet")

Seite 2 von 6



Ran-

king

Wer-

tung

Nr. Vorschlag aus der Bürgerschaft Thema Wirkung Beschreibung durch die Bürgerschaft Anzahl 

Kommen-

tare

Empfehlung 

der Verwaltung

finanzielle 

Auswirkung

Stellungnahme der Verwaltung inkl. Kostenschätzung

Vorschläge Bürgerhaushalt

Die Aussage, dass die Jugendeinrichtung POGO von vielen Erwachsenen genutzt wird ist 

irreführend und nicht zutreffend. Die Einrichtung ist dennoch gebeten, vermehrt um ihre 

Zielgruppe Kinder und Jugendliche zu werben, und damit auch dem Eindruck, eine 

Einrichtung für Erwachsene zu sein, entgegen zu wirken. Das Jugendzentrum POGO hat 

dienstags, mittwochs und donnerstags von 15:00 - 19:00 Uhr für alle Kinder und 

Jugendlichen ab 8 Jahren geöffnet; freitags sind die Öffnungszeiten von 15:00 - 22:00 Uhr 

und sonntags von 14:00 - 19:00 Uhr.

Lediglich montags abends findet um 19:00 Uhr ein Flüchtlings-Café statt, welches von 

ehrenamtlichen Erwachsenen für Geflüchtete angeboten wird. Angebote für Kinder und 

Jugendliche in der POGO gibt es neben dem offenen Treff im musischen, kreativen und 

sportlichen Bereich. Darüber hinaus kooperiert die POGO mit Schulen in Form von 

Präventionsveranstaltungen und Sozialkompetenztrainings. 

Zur Anregung der Schaffung von Jugendtreffpunkten: Die zentrale Problematik liegt darin, 

geeignete Orte zu finden, die bei Jugendlichen die Akzeptanz (auch im Hinblick auf 

Erreichbarkeit und Attraktivität) finden und gleichzeitig örtlich so liegen, dass sie nicht als 

Störfaktor von Anwohnern wahrgenommen werden. Darüber hinaus geht es auch um die 

grundsätzliche Frage, wie weit Kinder/Jugendliche an den Rand der Gesellschaft verdrängt 

werden bzw. wieviel Kindheit und Jugend einem Sozialwesen zugemutet werden kann.

Jugendtreffpunkte dienen auch jeweils nur bestimmten Cliquen bzw. Szenen von 

Jugendlichen. Häufig genutzte "Hotspots" wechseln dazu häufig und sind nur bedingt 

zuverlässig von der Annahme/Nutzung durch Jugendliche zu planen. Bewegungsorientierte 

Treffpunkte (Skaten, Basketball etc.) sind nicht nur mit Herstellungskosten sondern auch mit 

Unterhaltungskosten verbunden. Weitere zentrale Thematik ist, inwieweit solche Treffpunkte 

planungsrechtlich legal installiert werden können.

Es gibt durchaus Treffpunkte, die die obigen Kriterien erfüllen und auch entsprechend 

angenommen werden, wie z.B. das Außengelände am Zahnrad, der Nordpark und das 

Sportzentrum Pulheim. Bei letzterem wird allerdings von vielen jungen Menschen kritisiert, 

dass die frei nutzbare Basketballanlage gesperrt ist und auch die Skateranlage seit längerer 

Zeit nicht genutzt werden kann.

Das Jugendamt wird in Kooperation mit der Jugendarbeit des Caritasverbands prüfen, ob 

und inwieweit die Grillhütte am Sportzentrum Pulheim, die durch den Bau einer 

Asylbewerberunterkunft nicht mehr für diese Zwecke nutzbar sein wird, als Jugendtreffpunkt 

hergerichtet werden könnte. Für dafür notwendige Umbaumaßnahmen müssten ca. 5.000 € 

bereitgestellt werden (inkl. der Schaffung von festen Sitzmöglichkeiten).

(vgl. auch Bürgerbudget Ranking 3 "Jugendliche nicht immer nur vertreiben, sondern 

Orte schaffen, an denen sie sich aufhalten können.")

Vorschlag fließt 

in laufenden 

Entscheidungs-

/Planungs-

prozess ein

1Um Konflikte zwischen Anwohnern, Kindern, Eltern, Großeltern und Jugendlichen zu 

verhindern, und den Jugendlichen etwas anbieten zu können, würde ich es begrüßen, wenn 

ein Ort für die Jugendlichen in Pulheim eingerichtet würde, an dem sie sich abends oder 

auch am Tag treffen können, ohne sich kontrolliert zu fühlen, aber auch ohne 

Kinderspielplätze zweckentfremden zu müssen, Anwohner um ihren Schlaf zu bringen und 

die Polizei mit Einsätzen wegen Ruhestörung von anderen wichtigen Dingen abzuhalten.

Vielleicht könnte es außerdem Angebote geben, für die Jugendlichen, die mehr wollen, als 

nur zu chillen. Ich glaube, dass dies einen guten Beitrag zum Miteinander statt 

Gegeneinander leisten könnte. Die POGO scheint hierfür nicht (mehr) der richtige Ort für 

viele Eltern zu sein, weil dieses Angebot laut deren Einschätzungen von vielen Erwachsenen 

genutzt wird. 

Ich habe hierfür keine konkreten Handlungsideen oder ein fertiges Konzept, halte dies aber 

für ein wichtiges Thema in Pulheim.

AusgabeKinder, 

Jugend

Einen Platz für Jugendliche schaffen19040,718 5.000 €
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9 0,68 1810 Umwidmung des Pulheimer Sees 

zum Badesee beschleunigen

Grünfläche Ausgabe Der Pulheimer See sollte endlich zum Badesee umgewidmet werden. 5 Vorschlag fließt 

in laufenden 

Entscheidungs-

/Planungs-

prozess ein

0 € Im Haushaltsentwurf 2019/2020 sind 100.000 € für Planungsleistungen veranschlagt. Ferner 

ist die beauftragte Machbarkeitsstudie aufgrund der andauernden Auskiesungsarbeiten noch 

nicht abgeschlossen worden.

10 0,67 1974 Radwege in Ordnung bringen und 

ausbauen

Verkehr, 

Rad, Fuß

Ausgabe Da Pulheim damit wirbt, dass es eine fahrrad-freundliche Stadt ist, sollten die Fahrradwege 

auch in einen guten Zustand gebracht werden. Des Weiteren sollten viel mehr Fahrradwege 

und Bereiche gut ausgebaut werden. Auch wenn es zu Lasten des Autoverkehrs geht. 

Innerhalb einer Stadt oder der Wohngebiete sollte Fahrradverkehr Vorrang haben.

1 Vorschlag ist 

aufgegriffen/um-

gesetzt

0 € Es ist bereits Ziel die Fahrradwege in einen guten Zustand zu bringen und die Bedingungen 

für den Radverkehr zu verbessern. Mittel hierfür wurden bereits zur Verfügung gestellt und 

mehrere Maßnahmen befinden sich derzeit in Vorbereitung oder Umsetzung. In großen 

Bereichen befinden sich vorhandene Radwege allerdings nicht in Baulast und folglich 

Zuständigkeit der Stadt Pulheim. Hier kann die Stadt folglich nicht selber tätig werden.

11 0,62 1667 Reinigung der Schulen besser 

finanzieren

Schulen Ausgabe In der Richeza Grundschule in Brauweiler wird gerade über die Eltern die Reinigung des 

Klassenraumes organisiert und erledigt. Die "offizielle" Putzbrigade kann in der gebuchten 

Zeit gerade einmal grob die Böden wischen, aber nicht über die Tische und so weiter. Im 

Übrigen versuchen Kinder aufgrund der dreckigen Toiletten den Toilettengang irgendwie in 

die Nachmittage zu schieben... Ein Unding! 

Bevor über Verteilung von Geld diskutiert wird, sollten doch erst einmal die typischen 

Aufgaben ordentlich finanziert und erledigt werden!

0 Vorschlag ist 

aufgegriffen/um-

gesetzt

0 € Für Reinigungsleistungen werden bereits jetzt jährlich deutlich über eine Million Euro 

aufgewendet, der größte Anteil entfällt auf die Schulen. Die Reinigungsausschreibungen 

werden entsprechend allgemein anerkannter und auch von anderen Städten angewendeter 

Methoden unter Berücksichtigung der Reinigungszeit durchgeführt. Bekannter Weise kommt 

es vor Ort dennoch immer wieder zu oft berechtigen Beschwerden, denen in jedem Einzelfall 

nachgegangen wird. Auch der in jüngerer Vergangenheit durchgeführte Wechsel von 

Reinigungsfirmen hat nicht zu einer Verbesserung geführt. Trotzdem wird seitens der Stadt 

weiterhin mit hohem Zeitaufwand an der Verbesserung der Reinigungssituation gearbeitet. 

Häufige Begehungen vor Ort zeigen allerdings, dass dringend auch eine Veränderung des 

Nutzerverhaltens bewirkt werden muss.

(vgl. Bürgerhaushalt Ranking 5 "Reinigung von Klassenräumen und Sanitäranlagen in 

Schulen verbessern")

12 0,54 1937 PC Ausstattung des Gymnasiums 

(GSG) auf einen aktuellen Stand 

bringen – Technik veraltet

Schulen Ausgabe Die PC Ausstattung des Geschwister-Scholl-Gymnasiums (GSG) auf einen aktuellen Stand 

bringen, die Technik ist veraltet

Von den vorhandenen drei PC-Räumen ist nur einer in einem aktuellen Zustand. Hier 

besteht dringender Handlungsbedarf, damit alle drei Räume zeitgleich auch von den höheren 

Klassen sinnvoll genutzt werden können.

1 Vorschlag ist 

aufgegriffen/um-

gesetzt

0 € In den Sommerferien wurden im Gymnasium Pulheim insgesamt 100 Rechner im 

Schulbereich auf den aktuellen Stand gebracht; zusätzlich wurden noch 3 weitere Rechner 

im Verwaltungsbereich eingerichtet. Ergänzend hierzu ergeht der Hinweis, dass im 

Haushaltsjahr 2020 IT-Mittel für das Geschwister-Scholl-Gymnasium i. H. v. 66,4 T€ für die 

Arbeit mit digitalen Medien in den Klassenräumen eingestellt wurden. Vergleiche hierzu die 

Erläuterungen zu M 10188008 "Beschaffung von EDV-Ausstattung in Gymnasien" im 

Produkt 01/07/02 "Technikunterstützte Informationsverarbeitung" im Haushaltsbuch.

(vgl. Bürgerhaushalt Ranking 7 "Schulen besser mit Informationstechnik ausstatten")

13 0,54 1976 Turnhallen sanieren Sport Ausgabe Alle Turnhallen in Pulheim können eine Sanierung gebrauchen - Technik, Ausstattung, 

Toiletten- und Duschen, Beleuchtung, Sicherheit.

0 Vorschlag fließt 

in laufenden 

Entscheidungs-

/Planungs-

prozess ein

0 € Dieser sehr allgemein gehaltene Vorschlag ist nachvollziehbar. Der Renovierungsstau an 

den städtischen Gebäuden - nicht nur an Turnhallen - ist bekannt. Im Rahmen der zur 

Verfügung stehenden Ressourcen wird permanent versucht, dem entgegenzuwirken.

Bspw. ist die Generalsanierung der Turnhalle des Sportzentrums Pulheim bereits im 

Haushalt für die Jahre 2020/2021 veranschlagt. Auf die Erläuterungen des Produkts 

08/01/01 "Sportanlagen und Sportförderung" im Haushaltsbuch wird verwiesen.
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14 0,54 1612 Porto sparen durch elektronischen 

Versand von Ratsunterlagen

Zusätzliche 

Themen

Sparidee Die Ratsmitglieder erhalten viele Briefe mit Porto 1,45 Euro. Viele der Ratsmitglieder haben 

Internet. Es wäre super und eine Kostenersparnis, wenn die Ratsmitglieder, die Internet 

haben, die Ratspost per Mail bekommen würden. Auch Ergänzungen können so zeitnah und 

fristgerecht Versandt werden.

0 Vorschlag ist 

aufgegriffen/um-

gesetzt

0 € Mit Beginn des Jahres 2019 wird der papierlose Sitzungsdienst eingeführt; hierfür erhalten 

bis Ende des Jahres alle Rats- und Ausschussmitglieder ein entsprechendes Endgerät. Die 

Verwaltung hat hierüber die Politik in der Sitzung des Rates am 10.07.2018 [TOP I.5] sowie 

in mehreren Sitzungen des Ältestenrates informiert; letztmalig am 24.09.2018. Der aktuelle 

Sachstand wird den Mitgliedern des Rates am 06.11.2018 mitgeteilt; auf die entsprechende 

Verwaltungsvorlage 303/2018 wird verwiesen. Die notwendige Infrastruktur hierfür ist 

zwischenzeitlich vorhanden; die erforderlichen Finanzmittel stehen im Haushalt 2018 zur 

Verfügung.

15 0,52 1586 Asylbewerber und Flüchtlinge für 

gemeinnützige Arbeiten einsetzen

Zusätzliche 

Themen

Sparidee Asylbewerber und Flüchtlinge sollen für gemeinnützige Zwecke eingesetzt werden und 

Arbeiten in der eigenen Unterkunft erledigen (Reinigung, Essen zubereiten, Essensausgabe 

und so weiter.)

3 Vorschlag fließt 

in laufenden 

Entscheidungs-

/Planungs-

prozess ein

0 € In allen Unterkünften erfolgt die Essenszubereitung durch die Bewohner selbst. Ebenso 

obliegt die Reinigung des selbstgenutzten Wohnraumes den Bewohnern. Daher entstehen 

hierfür der Stadt keine Kosten. Lediglich in zwei Großunterkünften erfolgt 2 x wöchentlich die 

Reinigung der Gemeinschaftstoiletten- u. duschen durch eine Fachfirma, um die 

erforderlichen hygienischen Anforderungen einzuhalten. Bei diesen Tätigkeiten handelt es 

sich allerdings um keine gemeinnützigen und zusätzlichen Arbeitsgelegenheiten. Eine 

Einsparung ist daher hier nicht möglich. 

Im übrigen sind für den Haushalt 2019/2020 zur Zahlung der Aufwandsentschädigungen für 

die Verrichtung von gemeinnützigen und zusätzlichen Tätigkeiten  im Sinne des § 5 

Asylbewerberleistungsgesetz (z. B. im städt. Bauhof) Mittel in Höhe von 2.500 € vorgesehen.

16 0,51 2026 Den Einsatz von Plastik vermindern Zusätzliche 

Themen

Ausgabe Im Rahmen ihrer Möglichkeiten soll die Stadt Einfluss auf Produzenten und Konsumenten 

nehmen, damit diese weniger Plastik verwenden. Das gilt auch für die Stadt selbst.

0 Vorschlag nicht 

aufgreifen

0 € Gemäß § 6 Abs. 1 Nr. 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz sollen Abfälle möglichst vermieden 

werden, also auch Plastikabfälle. 

Die Verwaltung kann nicht verhindern, dass Abfälle aus Plastik (gemeint sind wohl auch 

Kunststoffe aller Art) entstehen oder das Plastik/Kunststoffe in Umlauf kommen. Hier sind 

EU, Bund und Länder in der Verantwortung, entsprechende Gesetze zu beschließen.
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17 0,51 1569 Auf der städtischen Internetseite 

eine Rubrik "Bürgerbeteiligung" 

einrichten!

Zusätzliche 

Themen

Ausgabe Ich schlage vor, auf der städtischen Internetseite eine Rubrik "Bürgerbeteiligung" 

einzurichten. Viele Bürgerinnen und Bürger sind nicht ausreichend über die Möglichkeiten 

der aktiven Bürgerbeteiligung in der Kommune informiert. Die Stadt Pulheim als Dienstleister 

für die Bürgerschaft soll daher eine entsprechende Rubrik auf ihrer Internetseite einrichten, 

in der sich jeder über die Möglichkeiten und Angebote zur Bürgerbeteiligung übersichtlich 

informieren kann. 

Inhalte sollten z. B. Erläuterung des Bürgerantrags nach § 24 GO NRW mit Angabe des in 

der Stadt dafür zuständigen Beschwerdeausschusses, Erläuterung Bürgerbegehren und 

Bürgerentscheid, Vorstellung und Erläuterung Bürgerhaushalt, Erläuterung zur Teilnahme an 

öffentlichen Sitzungen, Erläuterung Einwohnerfragestunde im Rat, Erläuterung der 

Möglichkeit von Wortmeldungen und der Mitsprache zu Themen in den Fachausschüssen, 

Information zu öffentlichen Auslegungen von Bebauungsplanentwürfen, zu denen die 

Bürgerinnen und Bürger sich äußern können mit Angabe der Fristen und zuständigen 

Ansprechpartner, Informationen zu anstehenden Informationsveranstaltungen zu aktuellen 

Themen (z. B. Bauvorhaben, Großprojekte, etc.) sein. Sicherlich kann diese Auflistung noch 

um weitere Punkte ergänzt werden. Auch die Erläuterung der Aufgaben des 

Petitionsausschusses von Land und Bund und die Möglichkeit diesen ggf. einzuschalten, 

sollten zum Inhalt der Rubrik "Bürgerbeteiligung" gehören. Ebenso wie die Kontaktdaten von 

Ansprechpartnern in der Verwaltung für die jeweiligen Bereiche, an die die Bürger sich bei 

Anregungen und Beschwerden wenden können. Zusätzlich könnte in dieser Rubrik ein 

Mängelmelder involviert werden, über den Mängel direkt an die Stadtverwaltung mitgeteilt 

werden können.

Eine moderne  und bürgerfreundliche Kommune sollte ihre Bürgerinnen und Bürger über die 

Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung informieren. Denn dadurch erhält sie oft wichtige 

Hinweise und Anregungen. Verwaltung und Bürgerschaft begegnen sich auf Augenhöhe und 

profitieren gegenseitig von ihren Kompetenzen. Eine übersichtliche Rubrik 

"Bürgerbeteiligung" beantwortet manche Fragen, ohne dass ein Verwaltungsmitarbeiter 

kontaktiert werden oder aufwendig im Internet recherchiert werden muss.

Zudem werden dadurch mehr Menschen motiviert, aktiv in der Kommune zum Wohle der 

Stadt mitzuarbeiten. Zusätzlich wird die Identifikation mit der Heimatstadt gestärkt.

Ich würde mich freuen, wenn mein Vorschlag Unterstützung findet und umgesetzt wird.

6 Vorschlag fließt 

in laufenden 

Entscheidungs-

/Planungs-

prozess ein

0 € Es ist beabsichtigt, die Internetseite/ Homepage der Stadt Pulheim – vorrangig unter dem 

Gesichtspunkt der Digitalisierung – zu bearbeiten; aktuell laufen diesbezüglich Gespräche 

zwischen der Verwaltung, der KDVZ und dem Provider der städtischen Homepage. 

Beabsichtigt ist hierbei auch eine Rubrik `Bürgerbeteiligung´ zu installieren; Finanzmittel 

wurden hierfür i. H. v. 36 T€ in den Haushalt 2019/ 20 eingestellt. 

18 0,48 1654 P&R Parkhaus Bahnhof Pulheim 

erweitern

Verkehr, 

Auto, LKW, 

Krad

Ausgabe Die Parkplatzkapazitäten sind morgens oft schon um 08:30 Uhr erschöpft. Wer später 

Bahnfahren möchte, kann dies infolge fehlender Parkmöglichkeiten nicht tun und nicht jeder 

kann mit dem Fahrrad kommen. Hier sollte der Ausbau der Parkinfrastruktur am Bahnhof der 

zunehmenden Wohnbebauung angepasst werden.

3 Vorschlag nicht 

aufgreifen

0 € Die Parkplatzkapazitäten (Parkplatz Steinstraße) werden im kommenden Jahr ausgebaut. 

Entsprechende Mittel wurden im Entwurf des Haushalts 2019/2020 entsprechend 

berücksichtigt.

19 0,48 1561 Radwegverbindung nach Köln über 

Widdersdorf ausbauen

Verkehr, 

Rad, Fuß

Ausgabe Durchgängige Asphaltierung der Radwegverbindung zwischen Pulheim und Köln über 

Widdersdorf (am Golfplatz vorbei). Insgesamt fehlt hier nur ein kurzes Stück auf einer 

ansonsten guten Verbindung.

0 Vorschlag 

teilweise/ 

modifiziert 

aufgreifen

0 € Die Maßnahme wäre grundsätzlich sinnvoll, da der Weg von vielen Pendlern und anderen 

Radfahrern genutzt wird. Allerdings befindet sich ein Teil der nicht asphaltierten Strecke auf 

Kölner Stadtgebiet. Insofern sollte hier zunächst eine Abstimmung mit der Stadt Köln und 

eine belastbare Ermittlung der entstehenden Kosten erfolgen.

20 0,47 1809 Zentrum mehr begrünen - Mehr 

Bäume pflanzen

Grünfläche Ausgabe Das Zentrum von Pulheim rings um den Markt ist sehr zugepflastert. Hier sollte mehr begrünt 

werden. Zum Beispiel sollten auf den Marktplatz mehr Bäume gepflanzt werden. Auch in den 

Parks sollten insgesamt mehr Bäume gepflanzt werden.

1 Vorschlag nicht 

aufgreifen

0 € Aufgrund der intensiven Nutzung des Marktplatzes und des Innenstadtbereiches durch 

Veranstaltungen ist eine weitere Pflanzung von Bäumen in diesen Bereichen nicht möglich. 

An die Verwaltung werden im Gegenteil häufig Bitten herangetragen, vorhandene Bäume zu 

entfernen, da sie bei Veranstaltungen stören. In den innerstädtischen Parkanlage stehen 

ausreichend Bäume. Parkanlagen leben von einer vielfältigen Gestaltung mit verschiedenen 

Bepflanzungselementen, es sollen ja nicht dicht mit Bäumen bestandene waldähnliche 

Flächen entstehen. Da der Vorschlag als nicht umsetzbar angesehen wird, ist keine 

Kostenschätzung erfolgt.
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